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Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger,

Sommer, Sonne, Sonnenschein… Das Schul-
jahr ist schon wieder geschafft und die Som-
merferien stehen endlich vor der Tür. Auch die-
ses Jahr bieten wir wieder ein Kinderferienpro-
gramm an. Ein Dankeschön gilt an dieser Stel-
le unseren beiden Jugendbeauftragten Jenny
Kaiser und Alexander Brendel, die wieder ein-
mal ein tolles Programm für unsere Kinder auf
die Beine gestellt haben. Viele Menschen äch-
zen unter den gestiegenen Preisen, aber dies
soll nicht zu Lasten unserer Kinder gehen. Da-
her bleibt auch dieses Jahr unser Ferienpro-
gramm für alle Kinder weitgehend kostenlos.

Wie angekündigt wurden inzwischen die Bau-
arbeiten zu unserem Baugebiet in Kirchahorn
begonnen und sollen planmäßig. Ende Sep-
tember dieses Jahres abgeschlossen sein.
Nachdem in Volsbach das geplante Baugebiet
nicht umgesetzt werden kann, sind wir inzwi-
schen auf der Suche nach Alternativen.
Im September ist für unser Rathaus der Spa-
tenstich geplant. Der Bauantrag wurde vom
Landratsamt genehmigt und die Bauunterneh-
men zur Angebotsabgabe aufgefordert. Wir ha-
ben hier sowohl lokale, regionale als auch
überregionale Bauunternehmen ausgewählt.
Ich bin äußerst zuversichtlich, dass wir einen
kompetenten Partner finden werden.

Für unseren Neubau der Kita mit Hort und Kin-
derkrippe konnten wir uns zwischenzeitlich im
Gemeinderat auf einen Entwurfsplan einigen.
Dieser wird in Kürze der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Hier zeichnet sich ein Spatenstich im April
2023 ab.

Zum Thema Straßenbau. Im Juni wurde in der
Gemeinderatssitzung die Idee vorgestellt, drei
weitere Straßen in der Gemeinde zu sanieren.
Zum einen die Verbindungsstraße von Körzen-
dorf nach Volsbach. Somit wäre dann der kom-
plette Streckenabschnitt von Volsbach bis Frei-
ahorn fertiggestellt.
Außerdem soll ein Teilabschnitt der Verbin-
dungsstraße von Dentlein in Richtung Weiher
erneuert werden. Als dritte Maßnahme wird in
„Eichig Mitte“ ein längst überfälliger Abschnitt
in Angriff genommen. Hier ist eine Maßnahme
auch innerorts möglich, da in Eichig bereits
alle Leitungen incl. Glasfaser verlegt wurden.
Demnächst wird auch der Streckenabschnitt
Vordergereuth – Reizendorf für ein Bodengut-
achten gesperrt werden. Das ist notwendig, da
hier die grundsätzliche Beschaffenheit des
Baugrunds überprüft werden muss. Für 2023
ist dann auch dieser Abschnitt zur Erneuerung
eingeplant. Darüber hinaus erachte ich es als
sinnvoll, auch den Abschnitt zwischen Hinter-
und Vordergereuth zu sanieren.

In Oberailsfeld ist geplant, den Beschluss vom
21.06.2016 zur einfachen Dorferneuerung um-
zusetzen. Hierzu wird jetzt mit dem Amt für
ländliche Entwicklung (ALE) Kontakt aufge-
nommen um alle Formalitäten vorzubereiten.

Aus dem Kreistag:
Der Erhalt der Hotelfachschule in Pegnitz war
mir ein großes Anliegen. Bei allen unterschied-
lichen Haltungen und Meinungen zu dem The-
ma blieb mir am Ende nur die Entscheidung,
mich letztlich gegen den Erhalt auszuspre-
chen. Wir haben im Landkreis Bayreuth die
niedrigste Kreisumlage in Bayern. Diese Umla-
ge müssen unsere 33 Kommunen jährlich an
den Landkreis bezahlen, was zur Folge hat,
dass diese Summe den Kommunen am Ende
bei der Umsetzung wichtiger Projekte in den
Haushalten fehlt. Der Landkreis würde sich an
dieser Stelle eine Schule leisten, die dauerhaft
Verluste von jährlich ca. 530.000 € einfährt.
Die Kommunen bezahlen diese dann wieder
mit der Kreisumlage. Hätte man dem Kreistag
ein schlüssiges Konzept vorgelegt, in dem eine
Strategie zum Erhalt zu erkennen gewesen
wäre, wäre das Abstimmungsergebnis sicher-
lich ein anderes gewesen. Somit galt für mich
‘Verstand vor Herz’ und deshalb habe ich mich
schweren Herzens gegen die Schule entschie-
den.

Abschließend noch zwei Hinweise. Es kommt
wieder vermehrt vor, dass Gartenschnitt in den
Wäldern und Bachgebieten entsorgt wird. Dies
ist verboten und ich wundere mich selbst, dass
ich an dieser Stelle immer wieder darauf hin-
weisen muss. Unser Grüngutcontainer in
Kirchahorn bietet ausreichend Platz für haus-
haltsübliche Mengen. Größere Mengen kön-
nen problemlos in der Kompostanlage „Am
Buchstein“ entsorgt werden.

Außerdem bekommen wir immer wieder Anfra-
gen, ob die Verwaltung beim Ausfüllen der For-
mulare zur Grundsteuerreform unterstützen
kann. So leid es mir tut, aber es ist der Ge-
meindeverwaltung nicht gestattet, rechtliche
Beratung und Hilfestellungen zu diesem The-
ma zu leisten. Dennoch haben wir Informatio-
nen für Sie in diesem Ahornblatt auf Seite 13
und 14. Auf www.elster.de, www.grundsteuer
.bayern.de oder unter der Hotline 089 – 30 70
00 77 erhalten Sie weitere Infos zur Grund-
steuerreform.

Weiterhin ist es der Gemeindeverwaltung lei-
der nicht gestattet Lagepläne und Eigentümer-
nachweise aus nicht öffentlich zugänglichen
Programmen zur Verfügung zu stellen.

Ich wünsche allen Kindern schöne Sommerfe-
rien, den Eltern und Großeltern starke Nerven
und allen eine erholsame Urlaubszeit.

Euer Bürgermeister

Florian Questel

Der Bürgermeister informiert
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Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage,
Goldenen Hochzeiten, Diamantenen Hochzeiten,
sowie standesamtliche Mitteilungen nur mit
schriftlicher Genehmigung der Betroffenen

bekanntgegeben werden.

Herzlich willkommen heißen wir unsere neu
geborenen Mitbürgerinnen und Mitbürger in
der Gemeinde Ahorntal:

Emma Lindner, Weiher
Oliver Volpert, Zauppenberg
Elena Lodes, Oberailsfeld
Lena Rötzsch, Hintergereuth

Die kleinen, neuen Ahorntaler bekamen von
unseren Jugendbeauftragten Alexander
Brendel und Jennifer Kaiser ein Willkom-
mensgeschenk, sowie eine Packung Win-
deln und eine Ahorntal-Tasche geschenkt,
um ihnen die ersten Tage und Wochen in un-
serer Gemeinde so schön wie möglich zu
gestalten.

Herzlich gratulieren möchten wir natürlich
auch den stolzen Mamas und Papas und
wünschen ihnen alles erdenklich Gute!

Eure Gemeinde Ahorntal

Standesamtliche Meldungen:

Eheschließung:
14.05.2022 Julia Schretzmeier und Matthias
Schreiner, Hintergereuth

14.05.2022 Kathrin Helldörfer und
Sebastian Schiener, Volsbach

28.05.2022 Lisa Schmitt und Patrick
Bauernschmidt, Pfaffenberg

Sterbefälle:
15.05.2022 Joseph Wolfring, Freiahorn

25.05.2022 Josef Engelhardt, Oberailsfeld

31.05.2022 Maria Neuner, Reizendorf

08.06.2022 Johann Fuchs, Pfaffenberg

Willkommen Geburtstage
03.08. Rupprecht Werner,

Freiahorn 39
73 Jahre

05.08. Adelhardt Katharina,
Adlitz 5

81 Jahre

08.08. Hilmer Günther,
Kirchahorn 40

70 Jahre

11.08. Wolfring Rosa,
Freiahorn 17

94 Jahre

11.08. Fuchs Christa,
Weiher 10

93 Jahre

18.08. Neuner Theresia,
Christanz 12

76 Jahre

20.08. Orlet Anna,
Reizendorf 22

81 Jahre

20.08. Leibinger Günther,
Schweinsmühle 28

73 Jahre

25.08. Neuner Christoph,
Klausstein 30

88 Jahre

29.08. Stosius Harald,
Ludwigsweg 15

70 Jahre

31.08. Mayer Klaus,
Adlitz 26

74 Jahre

07.09. Schmi� Reinhold,
Pfaffenberg 4

76 Jahre

09.09. Herzing Gregor,
Reizendorf 26

78 Jahre

13.09. Tröger Brigi�e,
Kirchahorn 4

70 Jahre

15.09. Zahn Waltraud,
Hintergereuth 23

92 Jahre

23.09. Ebnet Rita,
Weiher 6

70 Jahre

25.09. Grüner Johann,
Poppendorf 24

84 Jahre

26.09. Polster Josef,
Oberailsfeld 26

85 Jahre

26.09. Knauer Lorenz,
Körzendorf 68

75 Jahre

28.09. Brendel Richard,
Weiher 9

74 Jahre

28.09. Dannhäußer Ingeborg,
Poppendorf 19

73 Jahre
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Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Ahorntal:
Christanz, Dentlein, Eichig, Freiahorn,
Hintergereuth, Hundshof, Hütten, Kirchahorn,
Körzendorf, Poppendorf, Reizendorf, Volsbach,
Vordergereuth, Weiher, Windmühle

Härte: 10,9 °dH
Nitrat: < 0,5 mg/l
pH-Wert: 7,54
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Wiesentgruppe:
Pfaffenberg, Zauppenberg, Neumühle, Rabenstein
32 u. 33

Härte: 18,9 °dH
Nitrat: 23 mg/l
pH-Wert: 7,7
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Juragruppe:
Fuchshof, Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20,
22 und 30, Rabenstein 34 und Schweinsmühle

Härte: 19,3 °dH
Nitrat: 28 mg/l
pH-Wert: 7,23
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - WZV Adlitz, Steifling,
Brünnberg:
Adlitz, Brünnberg

Härte: 9,11 °dH
Nitrat: < 1 mg/l
pH-Wert: 7,9
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Die Wasseruntersuchungen finden Sie auch im
Detail auf https://ahorntal.de/rathaus/
service/ver-und-entsorgung/ .

Arzt vor Ort: Wasserversorgung:
Hausarztpraxis Ahorntal
Dr. med. Michael Hofmann
℡: 09202 833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:
℡: 116 117

Apotheke:

Sophien-Apotheke
℡: 09202 1700
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal

Einkaufsmarkt & Postfiliale:

Einkaufsmarkt Kirchahorn
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal
℡: 09202 9719249

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 7.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 14.00 Uhr

Schüler & Kinder:

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal
℡: 09202 445

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal
℡: 09202 1793

ASB Kinderkrippe Kirchahorn
Kirchahorn 66, 95491 Ahorntal
℡: 09202 439 994 0
@: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

Pfarrämter:

Evang.-Luth. Pfarramt
Kirchahorn 1
95491 Ahorntal
℡: 09202 321
@: peter.zeh@elkb.de

Kath. Pfarramt Volsbach Mariä Geburt
Volsbach 25
95491 Ahorntal
℡: 09279 272
@: pfarramt.volsbach@erzbistum-bamberg.de

- 4 -



Sitzung des Gemeinderates am 19.05.2022

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes bekannt:

- Der Bebauungsplan „Bildungszentrum im Ahorntal“
ist inzwischen in Kraft getreten. Vom Landratsamt
Bayreuth wurden wir nicht innerhalb der gesetzlichen
Frist von 3 Monaten über die Ablehnung informiert,
weswegen der Bebauungsplan durch die sogenannte
Genehmigungsfiktion in Kraft getreten ist. Die amtli-
che Bekanntmachung der Genehmigung erfolgte am
Freitag, den 13.05.2022.

- In den Ortschaften Kirchahorn und Reizendorf wird
in Kürze ein zusätzlicher, in Oberailsfeld ein erster Alt-
papiercontainer aufgestellt.

- Für das Flurstück 598 der Gemarkung Körzendorf
wurde zum Neubau einer Garage in Holzständerbau-
weise eine isolierte Befreiung von den Baugrenzen
erteilt.

- Die Bürgerversammlungen für das Jahr 2022 finden
vom 31.05.2022 bis 02.06.2022 in den Ortschaften
Oberailsfeld, Volsbach und Kirchahorn statt. Es er-
geht herzliche Einladung an alle Einwohnerinnen und
Einwohner.

- Mit Herrn Behr und einem weiteren Mitarbeiter des
Landratsamtes Bayreuth erfolge am 12.05.2022 eine
Besichtigung der zur Bebauung vorgesehenen Fläche
in Volsbach. Dabei wurde festgestellt, dass ein so
großer Teil der Fläche als artenschutzrechtlich ge-
schützte Fläche eingestuft ist, dass eine Bebauung
des verbleibenden Areals in Anbetracht der notwendi-
gen Erschließung wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll
und darstellbar wäre.

- Ebenfalls am 12.05.2022 fand in Sachen Neubau
des Rathauses eine weitere Besprechung mit dem
Bauausschuss der Gemeinde Ahorntal, Architekt
Herrn Hilbert und Herrn Hammerand von der KFB
statt. Im Rahmen dieser Sitzung wurde von Herrn Hil-
bert die Werkplanung vorgestellt. Einige offene Punk-
te konnten im Rahmen der Sitzung auch geklärt wer-
den. Am 30.05.2022 findet eine weitere Bauaus-
schusssitzung zum Rathausneubau statt, dieses Mal
soll es um die Außenbereichsplanung gehen.

- Das Architekturbüro Horstmann & Partner hat uns
am 12.05.2022 zwei neu geplante Varianten des auf
Basis von 3 Krippengruppen und 2 Hortgruppen ge-
planten Kitaneubaus vorgestellt. Die Vorentwürfe wer-
den nun mit dem Träger besprochen und sollen im
Rahmen der Sitzung am 23.06.2022 dem Gemeinde-
rat vorgestellt werden.

- Am 28.04.2022 hat die Feuerwehr Körzendorf
zusammen mit mir den neuen Mannschaftstrans-
portwagen abgeholt. Die Einweihung soll im Rah-
men einer Feierlichkeit am 26.05.2022 stattfinden.

- Heute hat eine Besprechung mit Vertretern des
Architekturbüros Böckler & Heinloth wegen des
geplanten Wärmenetzes in Kirchahorn stattgefun-
den. Das Büro hat zwei Varianten ausgearbeitet,
eine Variante mit der Heizzentrale in der Schule,
eine Variante mit einer Heizzentrale außerhalb.
Eine Vorstellung der voraussichtlich entstehenden
Kosten sowie eine Beratung zur Betreiberform sol-
len im Rahmen der nächsten Sitzung des Gemein-
derates stattfinden.

- In Sachen Bürgerstiftung Ahorntal wurde von der
Sparkasse nunmehr bereits ein Konto eingerich-
tet, auf das Spenden und Zustiftungen vorgenom-
men werden können. Nächster Schritt ist nun die
Erstellung eines Flyers als Grundlage für den
Spenderaufruf.

- Sachstand Brücke Freiahorn: Die interne Zustän-
digkeit im Staatlichen Bauamt hat sich geändert.
Die Pläne wurden inzwischen überarbeitet, eben-
so die Grunderwerbspläne. Insbesondere im Be-
reich der Einfahrt zu der bestehenden Scheune
waren Änderungen notwendig, weil die Einfahrt zu
steil war. Der Zeichner muss nun noch die Zeich-
nung fertigstellen, dies sollte bis Ende Juni 2022
erfolgt sein. Anschließend findet der zugesagte
Vor-Ort-Termin mit den Eigentümern statt.

Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung:

- Die Firme Erdbau Zeitler wurde mit der Entlan-
dung des Feuerwehrlöschteichs in Volsbach
beauftragt.

- Für den gemeindlichen Unimog wurde die Neu-
beschaffung eines Mähwerks Dücker UNA 600 be-
schlossen. Der Auftrag ging an die Firma Carl
Beutlhauser Kommunaltechnik.

- Die Kanzlei Fels wurde vom Gemeinderat mit der
Beratung und Ausarbeitung von Handlungsemp-
fehlungen und Lösungsvorschlägen für die Um-
stellung im Rahmen des § 2b Umsatzsteuergesetz
sowie mit der Erstellung der Körperschaftssteuer-
erklärungen beauftragt.

- Für die Gemeindeverwaltung wurde die Ersatz-
beschaffung eines Servers beschlossen. Der Auf-
trag ging an die Firma Living Data.

Aus dem Gemeinderat
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Bericht des Vorsitzenden des Rechnungsprü-
fungsausschusses zur örtlichen Prüfung der
Jahresrechnung und der Jahresabschlüsse

Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschus-
ses der Gemeinde Ahorntal berichtet über die am
29.04.2022 und am 06.05.2022 durchgeführte Prü-
fung der Jahresrechnung und der Jahresabschlüs-
se.

Zu Beginn des Tagesordnungspunktes berichtet der
Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses
Herr Schoberth zunächst kurz über die beiden Sit-
zungen und bedankt sich bei den Mitarbeitern der
Gemeindeverwaltung Herrn Linhardt und Herrn
Schwarz für die Bereitstellung der Unterlagen und
die Kooperation. Anschließend bittet er die Schrift-
führerin des Rechnungsprüfungsausschusses Frau
Kaiser um Berichterstattung.

Frau Kaiser berichtet dem Gemeinderat noch ein-
mal kurz, bei welchen Haushaltsstellen erhebliche
Überschreitungen des Ansatzes festgestellt wurden,
teilt aber auch mit, dass für diese Überschreitungen
nachvollziehbare Erklärungen vorliegen. Es handelt
sich hier um die Verwahrgeldkosten bei der Bank
(Grund: hohes Guthaben), die Ausgaben für Mieten
und Pachten (Grund: Erweiterung Kinderkrippe), die
Ausgaben für Covid-Schnelltests, die Ausgaben für
notwendige Fällmittel für die Kläranlage, sowie die
Anteile für den Baggerkauf für Bauhof und Wasser-
versorgung. Diese Mehrausgaben sind durch die
Einsparungen beim Straßenbau gedeckt.

Insgesamt bescheinigt Frau Kaiser eine korrekte
und ordnungsgemäße Buchführung.

Feststellung der Jahresrechnung 2021

Gem. Art. 102 Abs.3 GO stellt der Gemeinderat die
Jahresrechnung nach Durchführung der örtlichen
Prüfung der Jahresrechnung und der Jahresab-
schlüsse in öffentlicher Sitzung fest.

Die Jahresrechnung für das Jahr 2021 mit den auf-
geführten Ergebnissen wurde den Sitzungsunterla-
gen beigefügt.

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2021
wird mit den aufgeführten Ergebnissen festgestellt.

Abstimmungsergebnis: 12 / 0

Entlastung der Jahresrechnung 2021

Nach der Feststellung der Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2021 wird der Gemeinderat gebeten,
gem. Art. 102 Abs.3 Satz 1 GO über die Entlastung
der Jahresrechnung abzustimmen.

Zu der genannten Jahresrechnung 2021 wird mit
den festgestellten Ergebnissen gem. Art. 102 Abs.3
Satz 1 GO Entlastung erteilt.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Bauleitplanung; Beratung und Beschlussfas-
sung über die Aufstellung eines Flächennut-
zungsplanes für das Gebiet der Gemeinde
Ahorntal

Die Gemeinde Ahorntal hat in den letzten Monaten
zwei Bebauungspläne beim Landratsamt Bayreuth
mit der Bitte um Genehmigung vorgelegt. Der Be-
bauungsplan „Bildungszentrum im Ahorntal“ gilt mitt-
lerweile durch Zeitablauf als vom Landratsamt ge-
nehmigt. Hinsichtlich der Änderung des Bebauungs-
planes „Hohbaumweg II“ wurde die Gemeinde
Ahorntal von der Bauabteilung am Landratsamt
Bayreuth darauf hingewiesen, dass die Genehmi-
gung von einem Beschluss über die Aufstellung ei-
nes Flächennutzungsplanes abhängig gemacht
wird.

Gem. § 5 BauGB ist im Flächennutzungsplan für
das ganze Gemeindegebiet die sich aus der beab-
sichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende
Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren
Bedürfnissen der Gemeinde in den Grundzügen
darzustellen. Aus dem Flächennutzungsplan können
Flächen und sonstige Darstellungen ausgenommen
werden, wenn dadurch die nach Satz 1 darzustel-
lenden Grundzüge nicht berührt werden und die Ge-
meinde beabsichtigt, die Darstellung zu einem spä-
teren Zeitpunkt vorzunehmen; in der Begründung
sind die Gründe hierfür darzulegen.

Nach § 8 Abs.2 BauGB wäre ein Flächennutzungs-
plan nur dann nicht erforderlich, wenn der Bebau-
ungsplan ausreicht, um die städtebauliche Entwick-
lung zu ordnen. Das Landratsamt Bayreuth sieht die
Notwendigkeit der Aufstellung eines Flächennut-
zungsplans jedoch als gegeben an.

Da die Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für
das gesamte Gemeindegebiet viel Zeit, Arbeit und
Kosten beansprucht, wurde mit dem Landratsamt
Bayreuth besprochen, dass der Flächennutzungs-
plan, sofern der Gemeinderat eine Aufstellung be-
schließt, nach und nach aufgestellt werden soll. Be-
gonnen werden sollte mit Kirchahorn, anschließend
wären Körzendorf und Volsbach sinnvoll.

Da im Haushalt für das Jahr 2022 keine finanziellen
Mittel für die Aufstellung des Flächennutzungspla-
nes vorgesehen wurden, soll mit der Umsetzung ei-
nes möglichen Beschlusses im Jahr 2023 begonnen
werden.

Es wird um Beratung und anschließende Beschluss-
fassung gebeten.

Zweiter Bürgermeister Johannes Knauer zeigt we-
nig Verständnis für die Notwendigkeit der Aufstel-
lung eines Flächennutzungsplans und verweist auf
die sehr hohen Kosten für die Gemeinde Ahorntal.
Der erste Bürgermeister Herr Questel entgegnet,
dass nur wenige Kommunen im Landkreis Bayreuth
keinen Flächennutzungsplan besitzen, es sei sicher-
lich sinnvoll, sich als Gremium Gedanken zu ma-
chen, wo künftig eine bauliche Entwicklung im Ge-
meindegebiet gewünscht wird. Aufgrund der vielen
großen Projekte, welche die Gemeinde Ahorntal
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derzeit abzuarbeiten hat, schlägt er noch einmal vor,
den Flächennutzungsplan Zug um Zug aufzustellen.

Herr Büttner hält die Aufstellung eines Flächennut-
zungsplans für die größeren Orte, wo eine bauliche
Entwicklung wahrscheinlich ist, ebenfalls für sinn-
voll, würden auch alle kleineren Orte und Weiler mit
einbezogen, wäre das einen Mammutaufgabe.

Herr Sebastian Knauer schließt sich dieser Auffas-
sung an.

Der erste Bürgermeister bittet anschließend um Be-
schlussfassung.

Der Gemeinderat beschließt die erstmalige Aufstel-
lung eines Flächennutzungsplanes. Der Geltungs-
bereich des Bauleitplans umfasst dabei das gesam-
te Gemeindegebiet. Der Flächennutzungsplan soll
jedoch Zug um Zug, beginnend mit dem Gebiet der
Ortschaft Kirchahorn, aufgestellt werden.

Abstimmungsergebnis: 11 / 1

Abgrenzungs- und Einbeziehungssatzung Hin-
tergereuth Ost - Auslegungs- und Billigungsbe-
schluss

In der Sitzung des Gemeinderates vom 17.02.2022
hat der Gemeinderat beschlossen, für Teilflächen
der Flurnummern 1057 und 1061 der Gemarkung
Körzendorf in Hintergereuth eine Einbeziehungssat-
zung aufzustellen.

Inzwischen liegt der Gemeinde der Entwurf der Ein-
beziehungssatzung vor.

Es wird darum gebeten, einen Beschluss über die
Billigung und öffentliche Auslegung der Satzung zu
treffen.

Das Gemeinderatsmitglied Herr Büttner ist als Ver-
treter einer juristischen Person, die von den Bauin-
teressenten mit der Aufstellung der Einbeziehungs-
satzung beauftragt wurde, gem. Art. 49 Abs.1 Satz 1
der Gemeindeordnung von Beratung und Abstim-
mung auszuschließen.

Der Gemeinderat beschließt mit 11:0 Stimmen, dass
Herr Büttner von Beratung und Beschlussfassung
auszuschließen ist.

Der Gemeinderat billigt den vorgelegten Entwurf der
Einbeziehungssatzung Hintergereuth Ost und bittet
die Verwaltung, die Beteiligung der Behörden, sons-
tiger Träger öffentlicher Belange sowie der Öffent-
lichkeit durchzuführen.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Wünsche und Anträge

Herr Schoberth bittet darum, zwischen Hinterge-
reuth und Vordergereuth in Richtung Vordergereuth
eine Geschwindigkeitsmessanlage zu platzieren.

Weiter fragt Herr Schoberth nach dem Stand der
Grundstücksverhandlungen wegen dem Straßenbau
zwischen Reizendorf und Vordergereuth. Hierzu er-
läutert Herr Adelhardt, dass zunächst ein Architek-
turbüro mit den Planungen beauftragt werden muss
und erst anschließend ein Grunderwerbsverzeichnis
erstellt werden kann, mit dem dann Grundstücksver-
handlungen geführt werden können.

Frau Debuday erkundigt sich nach ihrem Antrag be-
züglich des Aufstellens von Bänken entlang dem
Radweg. Bezüglich der gewünschten Bank in Vols-
bach merkt sie an, dass diese bereits aufgestellt
wurde. Der erste Bürgermeister erläutert hierzu,
dass im gesamten Gemeindegebiet insgesamt 54
Ruhebänke aufgestellt worden sind, die Pflege ist
ein großer Aufwand für den Bauhof.

Auch Herr Johannes Knauer bittet zu prüfen, ob ent-
lang des Radweges nicht noch eine Fläche gefun-
den wird, wo eine Bank mit ggf. einem Tisch aufge-
stellt werden kann. Der erste Bürgermeister erläu-
tert, dass man hierfür schon eine Fläche gegenüber
der Einmündung von der ST 2185 in die ST 2184 im
Auge hat, die der Gemeinde gehört.

Herr Martin Thiem fragt nach dem Toilettenhaus,
dass am Fuße des Zauppenberger Berges aufge-
stellt werden sollte. Hierzu erläutert Herr Questel,
dass es eines Bauantrages bedarf und man von
Seiten des Naturparks, der hier ja federführend
agiert, seit einiger Zeit nichts mehr gehört habe.

Herr Martin Thiem fragt auch nach der Rechtmäßig-
keit des Baus, der in der Mitte von Kirchahorn ent-
lang der ST 2185 entsteht. Herr Adelhardt erläutert,
dass er wegen des Baus ein Gespräch mit dem
Bauherrn geführt hat. Dieser schilderte, dass das
Bauvorhaben bereits vor einiger Zeit sowohl mit der
Gemeinde als auch mit dem Staatlichen Bauamt ab-
gesprochen wurde und er die Vorgaben an ein Ge-
bäude, das genehmigungsfrei erstellt werden darf,
einhält.

Sitzung des Gemeinderates am 30.06.2022

Nahwärmenetz Kirchahorn; Vorstellung der ver-
schiedenen Varianten für ein Nahwärmenetz in
Kirchahorn

Das vom Gemeinderat mit der Planung des
Nahwärmenetzes beauftragte Ingenieurbüro Böckler
& Heinloth hat der Gemeinde Ahorntal mittlerweile
zwei Planungen mitsamt Kostenkalkulationen für ein
Nahwärmenetz in Kirchahorn vorgelegt. Da eine frü-
here Variante als Variante 1 bezeichnet wurde, wer-
den in der Folge die Varianten 2 und 3 vorgestellt.

Variante 2 basiert auf einer Heizzentrale in den Hei-
zungsräumen der Grundschule Ahorntal. Variante 3
funktioniert mit einer externen Heizzentrale, die hier
in einer Ecke des Schulsportplatzes nahe der Mehr-
zweckhalle und der Schule platziert wurde.
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Die beiden Varianten werden in der Folge mit den
jeweiligen Vor- und Nachteilen vorgestellt, anschlie-
ßend wird um Beratung gebeten, welche der beiden
aus Sicht des Gemeinderates weiterverfolgt werden
sollte.

Im Hinblick auf die aktuelle Entwicklung in Sachen
Wärmeversorgung des neu zu errichtenden Rathau-
ses der Gemeinde Ahorntal sollte nochmals disku-
tiert werden, ob es nicht doch sinnvoll wäre, das
Grundstück des neuen Rathauses nicht direkt mit
einer Nahwärmeleitung anzubinden.

Beraten werden sollte auch, in welcher Form ein
mögliches Nahwärmenetz zukünftig betrieben wer-
den sollte.

Im Anschluss an die Vorstellung der beiden Varian-
ten beantworten die Vertreter des Ingenieurbüros
die Fragen der anwesenden Mitglieder des Gemein-
derates.

Insbesondere geht es darum, ob nur Liegenschaften
der Gemeinde Ahorntal angeschlossen werden, zur
Dimension der Leitung, zur Leitungsführung, zum
Pufferspeicher und zum Standort.

Hier erklärt der erste Bürgermeister, dass der Sport-
platz in dieser Größe nicht erhalten bleiben kann, es
soll ein gemeinsames Konzept mit dem SV Kircha-
horn geben.

Beschlussvorschlag 1:

Der Gemeinderat beschließt, dass die als Variante 2
bezeichnete Variante eines Nahwärmenetzes vom
Planungsbüro Böckler & Heinloth weiterverfolgt wer-
den soll.

Abstimmungsergebnis: 2 / 8

Beschlussvorschlag 2:

Der Gemeinderat beschließt, dass die als Variante 3
bezeichnete Variante eines Nahwärmenetzes vom
Planungsbüro Böckler & Heinloth weiterverfolgt wer-
den soll.

Abstimmungsergebnis: 8 / 2

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes bekannt:

- Die E-Ladesäule in Kirchahorn ist am 10.06.2022
in Betrieb gegangen

- Die Bauarbeiten im 3. Bauabschnitt des Baugebie-
tes Hohbaumweg II haben am 20.06.2022 begon-
nen.

- Wegen freilaufender Hunde ist erneut eine Be-
schwerde von Wanderern eingegangen, dass sie
von zwei solcher freilaufenden Hunde bedrängt wur-

den. Der erste Bürgermeister bittet darum, Hunde
auf öffentlichen Wegen und Plätzen anzuleinen.

- Bei einer Begehung der Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit wurde das Gelände des Bauhofs, der
Kläranlage und der Wasserversorgung sehr gelobt.

- Am Dorfladen wird eine Müllstation errichtet, die in
den Hang eingearbeitet wird. Damit blockieren die
Müllcontainer zukünftig keine Parkflächen mehr.

- An der Grundschule wird ein Stellplatz für Fahrrä-
der installiert.

Auflösung des Schulverbandes Ahorntal;
Grundsatzbeschluss

Aufgrund eines Beschlusses des Stadtrates der
Stadt Waischenfeld wurde von der Stadt Waischen-
feld mit Schreiben vom 04.05.2020 bei der Regie-
rung von Oberfranken ein Antrag gestellt, die Wai-
schenfelder Gemeindeteile Eichenbirkig, Köttweins-
dorf und Schönhof hinsichtlich der Jahrgangsstufen
1 bis 4 mit Beginn des Schuljahres 2021/2022 aus
dem Sprengel der Grundschule Kirchahorn auszu-
gliedern und in den Sprengel der Stadt Waischen-
feld einzugliedern.

Die Gemeinde Ahorntal hat versucht, diese Spren-
geländerung und die damit einhergehende Auflö-
sung des Schulverbandes Ahorntal zu verhindern,
konnte jedoch lediglich erreichen, dass die Spren-
geländerung erst zum Schuljahr 2022/2023 in Kraft
tritt.

Mit Schreiben vom 11.06.2021 wurde die Gemeinde
Ahorntal schließlich von der Regierung von Ober-
franken informiert, dass nach Prüfung und Bewer-
tung aller eingegangener Stellungnahmen die
Sprengeländerung wie geplant durchgeführt wird,
jedoch erst zum Schuljahr 2022/2023.

Die notwendige Rechtsverordnung zur Sprengelän-
derung wurde auch bereits im Oberfränkischen
Amtsblatt Nr. 17 vom 28.09.2021 auf Seite 214 orts-
üblich bekannt gemacht.

Zur Auflösung des Schulverbandes hat inzwischen
auch ein erstes Gespräch mit der Notarin Frau Dr.
Müller stattgefunden. Die Gemeinde Ahorntal wurde
gebeten, Grundsatzbeschlüsse der zuständigen
Gremien über die Auflösung des Schulverbandes
vorzulegen. Ein solcher Grundsatzbeschluss der
Gemeinde Ahorntal liegt noch nicht vor und müsste
dementsprechend noch getroffen werden.

Die Gemeinderäte Brendel und Neuner wollen nun
nicht für eine Auflösung des Schulverbandes stim-
men, da sie in der Vergangenheit auch dagegen ge-
stimmt haben. Andere Mitglieder des Gemeindera-
tes schließen sich dieser Auffassung an. Nach kurz-
er Beratung bittet der erste Bürgermeister um Ab-
stimmung.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ahorntal beschließt
aufgrund der bereits von der Regierung von Ober-
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franken zum Schuljahr 2022/2023 beschlossenen
Sprengeländerung aus dem Schulverband Ahorntal
auszutreten und gemeinsam mit der Stadt Wai-
schenfeld die Auflösung des Schulverbandes zu be-
treiben.

Abstimmungsergebnis: 3 / 7

Bericht des ersten Bürgermeisters über die Bür-
gerversammlungen in Oberailsfeld, Volsbach
und Kirchahorn

Der erste Bürgermeister teilt mit, dass insgesamt
nur ca. 100 Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit
wahrgenommen haben, an den Bürgerversammlun-
gen teilzunehmen. Der erste Bürgermeister zeigt
sich enttäuscht über die wenigen Besucherinnen
und Besucher.

Herr Martin Thiem bittet darum, die Versammlungen
künftig über zwei Wochen zu verteilen, sodass
Schichtarbeiter, die in dieser Woche abends arbei-
ten müssen, auch Gelegenheit haben, an einer Bür-
gerversammlung teilzunehmen.

Beratung und Beschlussfassung über Straßen-
sanierungsmaßnahmen im Jahr 2022

In Abstimmung zwischen Bürgermeister Herrn
Questel und Bauhofleiter Herrn Wohlfahrt sollen im
Jahr 2022 neben der Maßnahme Reizendorf – Vor-
dergereuth, wo gerade Angebote für notwendige
Bodenbeprobungen eingeholt wurden, weitere Stra-
ßensanierungsmaßnahmen durchgeführt werden.

Es soll zum einen die Gemeindeverbindungsstraße
zwischen Körzendorf und Volsbach saniert werden,
aber auch die Straße oberhalb von Dentlein sowie
die Abzweigung in Eichig bei Hausnummer 8. Alle
drei Straßenabschnitte sind dringend sanierungsbe-
dürftig.

Für alle drei Maßnahmen hat Bauhofleiter Herr
Wohlfahrt bereits entsprechende Leistungsverzeich-
nisse erstellen lassen. Stimmt der Gemeinderat zu,
können die Maßnahmen kurzfristig ausgeschrieben
werden.

Der Gemeinderat spricht sich für die Straßensanie-
rungsmaßnahmen aus. Herr Büttner bittet darum,
die Strecke von Vordergereuth nach Hintergereuth
zeitnah anzugehen, Herr Johannes Knauer weist
auf die Ortsstraße in Reizendorf hin.

Wasserrechtlichen Erlaubnis zum Einleiten von
gereinigtem Abwasser aus der Kläranlage
Ahorntal in den Ailsbach; Vorstellung der im
Rahmen des wasserrechtlichen Genehmigungs-
verfahrens zu tätigenden Maßnahmen

Das Ingenieurbüro Wolf hat in den letzten Monaten
nach Beauftragung durch die Gemeinde Ahorntal
den Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zum Ein-

leiten von gereinigtem Abwasser aus der Kläranlage
Ahorntal in den Ailsbach erstellt.

Lt. Erläuterungsbericht ergibt sich aufgrund der ge-
stiegenen Belastungen und den erhöhten Anforde-
rungen an die Abwasserreinigung und der Misch-
wasserbehandlung aus den zu führenden rechneri-
schen Nachweisen zum Abwasserbehandlung nach
dem Stand der Technik die Notwendigkeit, die
Kläranlage Ahorntal zu ertüchtigen bzw. zu erwei-
tern. Dies wurde in vielen Gesprächen durch Vertre-
ter des Wasserwirtschaftsamtes Hof immer wieder
so bekräftigt.

Im Rahmen des wasserrechtlichen Genehmigungs-
verfahrens muss die Kläranlage Ahorntal deshalb
mit Berücksichtigung von Reserve-Belastungen den
aktuellen und künftigen Gegebenheiten technisch
für eine Nenngröße von 4.000 Einwohnerwerte bzw.
4.600 Einwohnerwerte angepasst werden (der Ein-
wohnerwert stellt eine Rechengröße für die Abwas-
serreinigung dar).

Als wesentliche Maßnahmen werden die Errichtung
einer Fällmitteltank und -dosierstation für ein geeig-
netes Fällmittel sowie eine Sonderchemikalie zur
Verbesserung des Schlammindex, der Bau eines
Umschlagplatzes für die wassergefährdenden Che-
mikalien (Fällmittel und Polymere), die Umnutzung
der Grobentschlammung und Errichtung eines Be-
triebs- und Lagergebäudes, die Außerbetriebnahme
des Schönungsteiches notwendig. Können bei stei-
gender Belastung die geforderten Ablaufwerte auf-
grund fehlenden Belebungsvolumens nicht mehr
eingehalten werden, wird vom Wasserwirtschafts-
amt Hof bzw. vom Landratsamt Bayreuth der Bau
eines zusätzlichen Belebungsbeckens gefordert
werden. Damit verbunden sind eine Ertüchtigung
der Belüftungseinrichtungen im vorhandenen Bele-
bungsbecken sowie eine Ertüchtigung und Erweite-
rung der Gebläsestation. Dieser Bau eines zusätzli-
chen Belebungsbeckens wird aber nach den aktuel-
len Berechnungen zunächst einmal nicht notwendig
sein.

Lt. Ingenieur Herrn Wolf wäre zum jetzigen Zeit-
punkt für den Bau des zusätzlichen Belebungsbe-
ckens mit Kosten in Höhe von ca. 2.000.000 Euro
zu rechnen.

Gemeinderat Herr Neuner, Leiter der Wasserversor-
gung der Gemeinde Ahorntal, erläutert anhand der
Schaubilder noch einmal, welche Maßnahmen von
der Gemeinde Ahorntal in jedem Fall durchgeführt
werden müssen und welche Umbaumaßnahmen in
Angriff genommen werden müssen, wenn die im
noch zu erhaltenden Bescheid festgelegten Grenz-
werte nicht eingehalten werden können.

Herr Knauer wirft ein, dass man darüber nachden-
ken sollte, die Einleitungen von Brauereien zu
puffern.

Herr Neuner weist noch einmal darauf hin, dass es
in den letzten 25 Jahren immer neue Baugebiete
gegeben hat, die Bevölkerungsentwicklung dennoch
nach unten gegangen ist. Er geht deshalb davon
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aus, dass die Werte auch weiterhin eingehalten
werden. Die Belüftung und die Phosphatfällung
müssen jedoch gleich gemacht werden.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der beantrag-
ten wasserrechtlichen Erlaubnis zum Einleiten von
gereinigtem Abwasser aus der Kläranlage Ahorntal
und den sich hieraus eventuell ergebenden Folge-
kosten für den Umbau der Kläranlage Ahorntal.

Abstimmungsergebnis: 10 / 0

Rathausneubau; Informationen zum aktuellen
Sachstand sowie über die Sitzung des Bauaus-
schusses vom Montag, den 30.05.2022

Der erste Bürgermeister berichtet über den aktuel-
len Sachstand zum Neubau Rathaus und verweist
auf die letzte Sitzung des Bauausschusses samt
Protokoll.

Herr Büttner fragt, ob die Ausschreibungen bereits
raus sind. Herr Schoberth möchte wissen, ob der
Spatenstich im September realistisch ist. Der erste
Bürgermeister bejaht den Termin zum derzeitigen
Stand.

Her Büttner weist noch darauf hin, dass die KFB
das Heizsystem mit Erdkollektoren in Frage gestellt
hat.

Wünsche und Anträge

Herr Johannes Knauer beantragt zu prüfen, ob es
möglich wäre, Mitarbeiter des gemeindlichen Bau-
hofs als Feldgeschworene zu vereidigen und dann
bei Bedarf in die Gemarkungen zu schicken.
Weiterhin bittet er um Mitteilung zum Sachstand der
Brücke Freiahorn. Der erste Bürgermeister erläutert,
dass es hierzu keinen neuen Sachstand gibt.

Herr Schoberth berichtet, dass die Suche nach Bil-
dern für die Jubiläumsfeier schleppend verläuft.

Herr Martin Thiem regt den Ausbau der Ortsstraße
Adlitz an.

Herr Neuner berichtet, dass es in Sachen RzWAS
derzeit einen Förderstopp gäbe.

Herr Martin Thiem bittet darum, dass beschmierte
Ortsschild von Adlitz zu erneuern.

Frau Debuday bedankt sich für die am Radweg auf-
gestellte Bank und weist darauf hin, dass der Bach
in Volsbach gereinigt werden müsste.

Herr Neuner teilt mit, dass am Hirtenanger Gemein-
degrund mit Pflaster überbaut wird. Er bittet um Be-
ratung, wie weiter verfahren werden soll.

Die Protokolle der öffentlichen
Sitzungen der Gemeinde

Ahorntal sind im Vollumfang
auf der Homepage der Ge-

meinde einsehbar.

Feierliche Einweihung des neuen Mann-
schaftstransporters der FF Körzendorf am

26.05.22.

Mitgliederversammlung und 60. Steuer-
gruppensitzung des Wirtschaftsband A9 im
Amt für Ländliche Entwicklung Bamberg

am 05.07.22

MOSI im Ahorntal. Belinda Mauerer (rechts im
Bild) hat für unsere Senior:innen ein tolles

Programm gestaltet. Es war ein großer Erfolg
mit Wiederholungspotential.

Bürgerbus
Wichtiger Hinweis:

(Route Ahorntal, Route Hollfeld und Route
Po�enstein)

Der Bürgerbus verkehrt in den Monaten Juli, August
und September wie gewohnt am Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag (außer Feiertagen),
allerdings wird wegen Fahrermangelmi�wochs ein

Ruhetag eingelegt.
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Verein Naturpark 

Fränkische Schweiz – Frankenjura e. V.   

  

–

 

Sind sie gerne draußen unterwegs und möchten sich dabei noch für die Natur 

engagieren? 

 

Der Naturpark Fränkische Schweiz-Frankenjura sucht ehrenamtliche Helfer*innen, 

die sich einbringen möchten. Wir brauchen tatkräftige Unterstützung bei 

Landschaftspflegeeinsätzen, Artenkenner, begabte Handwerker, Aktive bei der 

Unterstützung unserer Kinder- und Jugendangebote oder Mithilfe bei der 

Durchführung von Veranstaltungen. 

 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, und gerne eine sinnvolle Tätigkeit in einer 

wunderbaren Umgebung ausüben möchten, nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 

 

Per Mail unter: poststelle@naturparkinfo.de 

Oder telefonisch: 09243-7019743 (Mo – Do vormittags) 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft, unseren Naturpark zu unterstützen! 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Naturpark-Team 

Einladung der Hanns Seidel S��ung zum
Seminar

‚Gesundheit bis ins hohe Alter‘ vom 11.
September bis 13. September 2022 im
Bildungszentrum Kloster Banz

Flyer und Teilnahmeerklärung hält die
Seniorenbeau�ragte, Frau Monika
Grüner-Schürer, Tel. 09246 989094, für
Sie bereit.
Anmeldungen können auch unter
www.hss.de vorgenommen werden.

Möblierte Wohnung im Ahorntal für
2 Personen gesucht.

Küche, Bad, WC, bevorzugt
2 Schlafzimmer.

Kontakt bi�e über die
Gemeindeverwaltung Ahorntal

09202/ 200.

Für die Ausstellung

‚50 Jahre Gemeinde Ahorntal‘

am 18. September 2022 in der
Mehrzweckhalle in Kirchahorn suchen
wir Bilder von früher: Familienaufnahmen
evtl. mit Gebäuden im Hintergrund,
Klassenfotos von Schulklassen, Bilder aus
der Landwirtscha�, Handwerkerbilder,
Bilder von Vereinsfesten und kirchlichen
Festen, Brauchtumsdarstellungen (z. B.
Küchla backen) usw.

Bi�e mit Monika Grüner-Schürer, Tel.
09246 989094, oder Chris�an Görl, Tel.
0152 24414101, Kontakt aufnehmen.
Vielen Dank.
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Bilderbücher der Schätze von 33 Kirchen der
Landkreise Bayreuth und Forcheim

Ein großes Inventarisierungsprojekt ist nach rund
dreĳähriger Arbeit fast abgeschlossen: Die Schätze
von insgesamt 95 oberfränkischen Markgrafenkirchen
wurden in 95 Bänden dokumentiert.

Am 6. Juli übergibt Regionalbischöfin Dorothea Grei-
ner rund ein Drittel der handgebundenen Inventarver-
zeichnisse von Markgrafenkirchen an Regierungsprä-
sidentin Heidrun Piwernetz sowie an die Dekane Jür-
gen Hacker (Bayreuth), Bayreuth Dr. Manuél Cegla-
rek (Bad Berneck) und Markus Rausch (Pegnitz) und
an die Kommunen und Kirchengemeinden von 33
Kirchen der Landkreise Bayreuth und Forchheim.

Die Übergabe fand am 6. Juli um 19.30 Uhr im Rah-
men einer öffentlichen Andacht in der St. Bartholomä-
uskirche in Mistelgau statt. Im Anschluss tagt die Mit-
gliederversammlung des Vereins Markgrafenkirchen
e. V.

Dorothea Greiner freut sich: „Wir haben einen wah-
ren Reichtum an schönen barocken Markgrafenkir-
chen in Oberfranken. Diese Bände helfen den Kir-
chengemeinden, ihre Schätze zu zeigen, zu schützen
und zu nutzen. Denn in unseren Kirchen stehen kost-
bare Kulturgüter in aktivem Gebrauch - und das soll
auch noch in 100 Jahren so sein.“

Zum Hintergrund:
Seit 2018 inventarisierte ein erfahrenes Team von
Kunsthistorikerinnen und Kunsthistorikern unter der
fachlichen Leitung von Kirchenrat Helmut Braun, dem
Leiter des Referats für Kunst und Inventarisation der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern, 95 Mark-
grafenkirchen und barocke Kirchen im Markgrafenstil.
Alle festen und beweglichen Gegenstände dieser 95
Markgrafenkirchen wurden vermessen und dokumen-
tiert: Kirchenraum und Ausstattung, Kanzel und Altar,
Altargerät, Bilder und Figuren – Historisches ebenso
wie neue Anschaffungen.
Auch gab das lnventarisierungsteam Ratschläge zu
Umgang, Erhaltung und falls nötig Restauration der
Kunstschätze. Neben der Landeskirche unterstützte
vor allem der Kulturfonds Bayern und die Oberfran-
kenstiftung dieses große Projekt.
Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern
Dr. Dorothea Greiner
Regionalbischöfin

25 Jahre KAB Seniorenwallfahrt am
30. August 2022 zur Basilika Waldsassen

Abfahrtszeiten und Haltestellen:

07:00 Uhr Oberailsfeld
07:15 Uhr Hohenmirsberg
07:25 Uhr Pottenstein
07:45 Uhr Pegnitz

Ankunft in Waldsassen um 9:15 Uhr,
Pilgerzug 10:00 Uhr

Für gehbehinderte Teilnehmer bieten wir
einen Transferbus für die Fußwallfahrt an.
Bitte bei der Anmeldung, falls erforderlich,
angeben!

Mittagessen – bitte bei Anmeldung gleich
bestellen:

Fleischgericht mit Beilagen, Salat und
Getränk

Fischgericht mit Beilagen, Salat und Getränk

Vegetarisches Gericht mit Beilagen, Salat
und Getränk

Nachmittagsprogramm:
Um 14:00 Uhr Führung in der Basilika
(Dauer 30 Min).
Im Anschluss Freizeit in Waldsassen mit
Möglichkeit zu Kaffee und Kuchen.

Rückfahrt gegen 16:30 Uhr
Kosten: Mitglieder 41,00 €,

Nichtmitglieder 44,00 €

Für die Veranstaltung inkl. Bus, Mittagessen
+ 1 Getränk, Führung in der Basilika

Anmeldung bei:

Maria Heinlein Tel.: 09202 / 813 oder
Kunigunda Haas Tel.: 09242 / 1392,
sowie im KAB Büro Bamberg 0951/91691-0

Anmeldeschluss: 4. August 2022

Verantwortlich:

KAB Diözesanverband Bamberg e.V., in
Kooperation mit: KAB Bildungswerk
Bamberg e.V., KAB in der Erzdiözese e.V.,
Ketteler-Stiftung der KAB, Ludwigstr. 25,
96052 Bamberg; Tel.: 0951/91691-0.
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Freitag, 02.09.2022 - Waldtag mit der Waldfee 

"Es gibt sooo...viel im Wald zu entdecken"  - Bäume, Tiere, und noch viel mehr Spannendes im 

Wald 

Alter: 6 – 10 Jahre Zeit: 10.00 Uhr – 15.30 Uhr 

Treffpunkt:  Hütten, Bushaltestelle 

Mitzubringen: Sonnen- und Insektenschutz, Isomatte, kleine Decke, Handtuch, gesunde 

Brotzeit, Getränk, wettergemäße Kleidung (Wechselkleidung), Infos bzgl. Allergien 

Veranstalter: Angelika Linhardt 

 

 

 

ANMELDUNGEN telefonisch im Rathaus der Gemeinde Ahorntal 09202/200 

ANMELDUNGEN für die Waldtage bitte persönlich bei  

Angelika Linhardt 0176/98273187 

 

Info zum Datenschutz auf der Homepage der Gemeinde Ahorntal oder 

telefonisch im Rathaus. 
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Der ASB RV Jura e. V. betreibt seit dem Jahr 2009 Kindertageseinrichtungen in Pottenstein 
und Umgebung. Die Kindertagesstätte Kirchahorn begleitet Kinder in zwei Krippengruppen 
und einer Hortgruppe. Verantwortung, Fachkompetenz, Kreativität, Humor, Sorgfalt und 
Zusammenhalt prägen unsere Arbeit im Team. Wenn diese Eigenschaften auch zu Ihren 
Stärken gehören und Sie kleine Persönlichkeiten in ihrer Entwicklung fördern und beglei-
ten wollen sowie die Herausforderung annehmen, diese Einrichtung in Ihrer Zukunft lei-
tend mitzugestalten, freuen wir uns auf eine zukünftige Zusammenarbeit. 

Unser Angebot: 

 Eine kreative, abwechslungsreiche, verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit 

 Unbefristetes Arbeitsverhältnis  
 Jahressonderzahlung + Betr. Gesundheitsmanagement + Jobrad 

 Förderung von Fort– und Weiterbildung  
 Ein Team von erfahrenen und engagierten Mitarbeiterinnen 

 Kollegiale Begleitung und Austausch  mit der Fachbereichsleitung/Träger 

Ihr Profil: 

 Eine abgeschlossene Ausbildung zum Erzieher/in oder vergleichbare Qualifikation 
mit Berufserfahrung als Gruppenleitung oder Leitung 

 Freude  an einer kindorientierten und verantwortungsbewussten Arbeitsweise 

 Die Fähigkeit zur Führung von Mitarbeitern , Organisation der Einrichtung,  zum 
wirtschaftlichen und zielorientierten Handeln 

 EDV Kenntnisse in den gängigen Programmen 

 

Wenn wir Ihr Interesse auf eine Zusammenarbeit mit uns geweckt haben, freuen wir uns 
sehr auf Ihre Bewerbung. Bitte sende Sie diese  per Mail an : kita@asb-jura.de oder per 
Post: Unterer Markt 6,   91275 Auerbach zu. 

Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachbereichsleitung Kerstin Wagner persönlichen zur 
Verfügung unter:   09643-5079952 

Wir suchen für unsere Kindertagesstätte  in 
Kirchahorn eine 

Einrichtungsleitung                    
(Voll – oder Teilzeit) 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt,  

- 18 -



Kinderseite
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        Kirchahorn 56 - 95491 Ahorntal  -  Tel:09202-1793 

 
 

Langsam neigt sich unser Kindergartenjahr dem Ende zu. Es war ein Jahr im Wandel mit 

einigen Veränderungen, die besonders unsere langjährigen Familien erlebt haben. 

Glücklicherweise durften unsere Kinder „gruppenintern“ wieder alle Feste genießen. 

Für die Jüngeren haben die  2 Jahre Einschränkungen eine große Lücke hinterlassen. 

Viele Traditionen und Alltagssituationen mussten neu erarbeitet werden, wie das 

gemeinsame Singen, der Monatskreis und die gemeinsame Gartenzeit mit allen Gruppen.  

 

Große Gemeinschaften waren anfangs befremdlich und kleine Aufführungen bedeuteten 

für die Kinder eine große Aufregung. Viele Familien mussten sich erst kennenlernen, was 

sonst selbstverständlich im Kindergartenalltag möglich war.  

 

Für die Vorschulkinder war diese Zeit eine Herausforderung. Die zukünftigen 

Erstklässler kannten sich nicht gruppenübergreifend. Es gab keine gemeinsamen 

Angebote.  Aus diesem Grund haben wir vor den Pfingstferien eine Aktionswoche für 

alle Vorschulkinder durchgeführt. So hatten sie die Gelegenheit sich kennenzulernen, 

Zeit für gemeinsame Spiele,  zusammen zu lernen und sich als Gruppe zusammen zu 

finden. 

 

Die gruppeninternen Feste und Aktionen wurden von vielen Familien als sehr schön und 

entspannt empfunden.  

Ende Juni/Anfang Juli fanden unser Familienwandertage statt.  

Für das Team bedeutete diese Variante erheblich mehr Aufwand. Alles musste 3x 

aufgebaut und durchgeführt werden. 

Aber die Arbeit hatte sich für uns als Team gelohnt. Sehr viel positives Feedback kam 

zurück und der Wunsch, zukünftig unsere Feste in diesem kleineren Rahmen abzuhalten, 

wurde fast durchgängig geäußert. 

 

Unser Abschussgottesdienst wird dieses Jahr wieder für alle gemeinsam in der kath. 

Kirche stattfinden. 

 

Nach den Sommerferien beginnt für unsere 19 Vorschulkinder ein neuer Lebens-

abschnitt, sie werden Schulkinder.  

Mit 22 neuen Kindern starten wir im September das Kiga-Jahr 2022/2023. 

 

Wir wünschen allen Familien einen wunderschönen Sommer. 
 

 

 

 

   Juli 2022           
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Praxis für Ergotherapie Annett Renger

Poppendorf 16 . 95491 Ahorntal 

09246 9 88 91 10 . ergotherapie-ahorntal@gmx.de

Unsere speziellen Leistungen

•  Therapie nach Handverletzungen

•  Individuelle Hilfsmittelberatung im häuslichen Bereich

•  Rollstuhlanpassung und -verleih

Außerdem

•  Parkplätze vorhanden

•  Patient:innenorientierte Termine und Hausbesuche
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Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

Für 2023 konnten wir uns bereits jetzt um die För-
dermittel für ein Regionalbudget bewerben, mit de-
nen wir Fördergelder für Kleinprojekte in unserer Re-
gion selbst verwalten und ausgeben können. „Durch 
den frühen Antrag sollen noch in diesem Jahr die 
Förderzusagen an die Antragsstellenden herausge-
geben werden, so dass mit der Projektumsetzung di-
rekt ab 1. Januar 2023 begonnen werden kann“, er-
läutert Michael Breitenfelder, Geschäftsführer des 
Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz e.V. Ein 
Kleinprojekt ist dabei ein Vorhaben, das mindestens 
500 € bis höchstens 20.000 € förderfähige Netto-Ge-
samtkosten umfasst, in der ILE-Region umgesetzt wird 
und zur Erreichung der Ziele unseres Entwicklungs-
konzeptes beiträgt. Zu beachten gilt außerdem, dass 
das Projekt bis zum 20.09.2023 abgeschlossen und 
abgerechnet sein muss, so dass bis spätestens zum 
01.10.2023 der Durchführungsnachweis vorgelegt 
werden kann. 

 

Bis zu 10.000 Euro 

 
Die Höhe des Regionalbudgets beträgt für 2023 wie-
der 100.000 Euro. Vorbehaltlich einer Förderzusage 
des ALE Oberfranken können damit Kleinprojekte mit 
einem Fördersatz von bis zu 80% bezuschusst wer-
den, höchstens jedoch mit 10.000 Euro. Über die 
Förderung der einzelnen Kleinprojekte entscheidet 
die ILE in eigener Verantwortung gemäß festgelegter 
Auswahlkriterien. Dabei wird berücksichtigt, welchen 
Beitrag das Projekt zur Erreichung der ILE-Ziele leistet 
und welche Reichweite die Wirkung des Projekts hat. 
Aber auch der Innovationsgrad der beantragten 
Maßnahme spielt eine Rolle. Von herausragender 
Bedeutung bei der Förderung durch das Regional-
budget ist aber das bürgerschaftliche Engagement, 

sollen doch durch die Mittel der ländlichen Entwick-
lung insbesondere Vorhaben aus der Zivilgesellschaft 
gestärkt und unterstützt werden. Bei der Auswahl 
wird letztendlich auch eine Rolle spielen, ob die An-
tragsteller*innen bereits eine Förderung aus dem 
Regionalbudget erhalten haben.  

Antragsberechtigt sind Vereine, Privatpersonen, Un-
ternehmen in den ILE-Gemeinden und die Kommu-
nen selbst. 
 
Weitere Informationen zum Förderinstrument sowie 

die Antragsunterlagen finden Sie im Netz unter: 

http://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/234566/ 

Die „Förderanfrage für ein Kleinprojekt“ (Formular im 
Netz) ist schriftlich bis spätestens 7. November 

2022 an die ILE-Geschäftsstelle zu richten: 

Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz e.V. 
Hauptstraße 37 
91257 Pegnitz 

Fragen richten Sie bitte an Michael Breitenfelder: 
regionalbudget@wirtschaftsbandA9.de 

N E U E S  R E G I O N A L B U D G E T  2 0 2 3
Auch 2023 wieder Förderung von bis zu 10.000€ für Kleinprojekte - Antragstellung ab sofort möglich 
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Medizinischer Dienst im Dialog 

 

 

In unserer Online-Veranstaltung stellen wir 
Ihnen die wichtigsten gesetzlichen Neue-
rungen für pflegende Angehörige vor und 
zeigen Ihnen, wie Sie davon profitieren kön-
nen. Gute Beratung ist gerade in der Pflege 
besonders wichtig – deshalb erhalten Sie 
von uns einen Kurzüberblick Ihrer Rechte 
als pflegende Angehörige sowie Informati-
onen zu wichtigen Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten in Bayern. 

Melanie Sommer, Leiterin des Pflegestütz-
punktes Main-Spessart, gibt Ihnen anschlie-
ßend einen Einblick in die Arbeit der Pflege-
stützpunkte in Bayern und die wichtigsten 
Praxistipps, wie Sie Ihre individuelle Pflege-
situation so optimal wie möglich gestalten 
können. 

Online-Veranstaltung  

4. August 2022

16:00 bis 17:30 Uhr 

Teilnahme und Anmeldung 

MD IM DIALOG – GesundPflegen in Bayern 

Online-Veranstaltung am Donnerstag,  

4. August 2022 von 16:00 bis 17:30 Uhr 

VERANSTALTUNGSORT 

Eine Online-Veranstaltung des Medizinischen 

Dienstes Bayern 

ORGANISATION 

Medizinischer Dienst Bayern

Haidenauplatz 1

81667 München 

veranstaltungsmanagement@md-bayern.de 

ANMELDUNG 

Bitte melden Sie sich bis Dienstag,   

2. August 2022 hier an:  

www.md-bayern.de/anmeldung 

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme. 

GesundPflegen  
in Bayern
Was pflegende Angehörige in Bayern wissen 

müssen: Gesetzliche Neuerungen und die besten 

Praxistipps für die häusliche Pflege. 

Programm (Freischaltung der Online-Sitzung ab 15:30 Uhr) 

Was pflegende Angehörige in Bayern wissen müssen 

• Ihre Rechte als pflegende Angehörige

• Wichtige gesetzliche Änderungen

• Überblick wichtiger Beratungs- und Unterstützungsangebote in Bayern 

→  Gabriele Hetz, Teamkoordinatorin Beratung Pflege, Medizinischer Dienst 

Bayern 

Wichtige Praxistipps für die häusliche Pflege 

• Die Pflegestützpunkte in Bayern

• Wie Pflegestützpunkte pflegende Angehörige unterstützen

• Praxistipps für die häusliche Pflege 

→  Melanie Sommer, Leiterin Pflegestützpunkt Main-Spessart

- 26 -



Den Baum vor der Fällung richtig einschätzen

Eine neue Präventionsbroschüre der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) erklärt die sieben wichtigen Merkmale der Baumbeurteilung.

Angenommen Sie möchten einen Baum fällen: Wissen Sie, was am Baum anzusprechen ist,
was sie im Blick haben müssen? Kennen Sie die sieben Merkmale, die zu beachten sind,
damit die Baumfällung sicher gelingt? Die Erfahrung zeigt, dass der Baumbeurteilung vor
der Fällung oft zu wenig Beachtung geschenkt wird. Die traurige Konsequenz: Viele schwere
und tödliche Arbeitsunfälle bei der motormanuellen Fällarbeit lassen sich nicht zuletzt auf
Mängel bei der Baumbeurteilung zurückführen.

Inhalte der Broschüre

Mit der neuen Präventionsbroschüre „B47 – Baumbeurteilung“ gibt die SVLFG den Leserinnen
und Lesern einen kompakten Leitfaden an die Hand, der hilft, den sieben Merkmalen
einer Baumbeurteilung die nötige Beachtung zu schenken:

� Baumhöhe
� Baumkrone
� Äste
� Stammverlauf
� Gesundheitszustand
� Stammdurchmesser
� Nachbarbäume und Umgebung

Fotos, Cartoons und leicht verständliche Erläuterungen helfen, zu fällende Bäume richtig
einzuschätzen und daraus folgernd die passenden Werkzeuge und Techniken für die Fällarbeit
auszuwählen.

Darum ist die Baumbeurteilung wichtig

Jeder Baum ist individuell in seiner Merkmalsausprägung, keiner ist wie der andere. Daher
ist die Beurteilung des Baumes vor der Fällung grundlegend für die Arbeitssicherheit. Die
Ansprache, also das Erkennen und das Einschätzen der relevanten Baummerkmale, ist deshalb
die wichtigste Maßnahme vor der Fällung. Ihr Ziel ist es, zu beurteilen, wie der Baum
sicher gefällt werden kann.

Broschüre kostenlos anfordern

Die SVLFG-Broschüre kann unter www.svlfg.de/b47 kostenlos aus dem Internet heruntergeladen
werden. Druckexemplare können telefonisch unter 0561 785-10339 oder online über
die Seite www.svlfg.de/broschueren-bestellen anfordern.

SVLFG auf der INTERFORST

Die richtige Baumbeurteilung ist auch ein Themenschwerpunkt am Messestand der SVLFG
auf der INTERFORST vom 17. bis 20. Juli 2022 in München. Die Besucherinnen und Besucher
erwarten Praxisvorführungen zur Baumfällung, eine Umfrage zur Netzverfügbarkeit, Informationen
zur Stockbeurteilung sowie Baumkletter-Vorführungen und noch einiges mehr.
Die SVLFG präsentiert sich in Halle B6 am Stand Nr. 12 sowie auf dem Freigelände F8.
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Öffnungszeiten:
Mo 14-18 Uhr
Di, Fr 13-17 Uhr
Do 10-13 Uhr und 14-17 Uhr

2. Samstag im Monat 8-12 Uhr
und nach Vereinbarung

Plakette fällig?

Prüfstelle Volsbach
Volsbach 35 | 95491 Ahorntal
Tel. 09279 9770924 | www.pruefstelle-ahorntal.de

Gerne können Sie auch Termine
über unsere Homepage buchen!
Ingenieurbüro Stiefler-Ebert | www.pruefstelle-ahorntal.de | Tel.: 09279 9770924

Bayreuther Straße 53b | 95503 Hummeltal | Telefon 09201 799500
Eine Terminvereinbarung nach 18.00 Uhr ist durch telefonische Absprache möglich.

SCANNESCANNE
DEN QR-CODEDEN QR-CODE

MIT DEINERMIT DEINER
KAMERAKAMERA

Öff nungszeiten
Montag: Ruhetag
Dienstag: 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag: 08.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 18.00 Uhr
Samstag: ab 08.00 Uhr

TERMIN ONLINE 
BUCHEN

H
IE

R
 S

C
A

N
N

E
N

studiobookr.com/
haar-design-elaine-gold-64596
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Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon …

… dass Asbest gesundheitsschädigend ist und daher separat ent-

sorgt werden muss?

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Eternitplatten und andere Asbestzement-Produkte können nach 

telefonischer Anmeldung auf der Reststoffdeponie Heiners-

grund angeliefert werden. Die Sicherheitsbestimmungen - u.a. ge-

eignete Schutzausrüstung, Transport der Abfälle in staubdichten ge-

kennzeichneten Big Bags - müssen dabei unbedingt beachtet wer-

den.

Weitere Informationen zur Anlieferung unter www.deponie-

heinersgrund.bayreuth.de oder unter Tel. 0921 251848.
Asbesthaltige Eternitplatten dürfen seit 1993 nicht mehr 

genutzt werden, eine Entsorgung mit Bauschutt ist verboten

Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon, dass Sie bei der 
Abgabe von Elektroaltgeräten Chancen auf tolle 
Geldpreise haben?

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis bayreuth.de/abfall.

Nutzen Sie jetzt die Gelegenheit und misten Sie Ihre alten Elektrogeräte wie z.B. Handy, elektrische 
Zahnbürste, LEDs, Kaffeemaschine, Mikrowelle, Kabel, Waschma-
schine, Fernseher, Kühlschrank, Druckerpatronen, Tonerkartu-
schen, CDs/DVDs, Batterien, Akkus, Leuchtstoffröhren aus. Fragen 
Sie bei der Abgabe nach dem Wertstoffpass und sichern Sie sich 
eine Chance auf tolle Gewinne.
Annahmestellen für Elektroaltgeräte:      
Gewerbemüllsortieranlage  Im Letterer 2; 95463 Bindlach               
(geöffnet: Fr 11:00 17:00 Uhr)
Wertstoffhof Pegnitz  Kleiner Johannes 4 6; 91257 Pegnitz                                                           
(geöffnet: Do 14:00 20:00 Uhr, jeden letzten Sa im Monat 8:00
12:00 Uhr)

Abfallwirtschaft

Neuer Altpapiercontainer im Ahorntal

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis bayreuth.de/abfall.

Ab sofort steht Ihnen im Ahorntal in Oberailsfeld bei den Glascontai-
nern ein neuer Container zur Entsorgung von Altpapier zur Verfügung. 
Es gibt keine festen Öffnungszeiten, der Container ist jederzeit frei zu-
gänglich.

Eingeworfen werden dürfen: Kartonagen, Broschüren, Eier-
kartons, Geschenkpapier, Hefte, Illustrierte, Kataloge, Klo-

papierrollen, Kopier  und Packpapier, Papierverpackungen, Pappe, Prospekte, 
Schreibpapier, Zeichenblöcke, Zeitschriften und Zeitungen.

Nicht eingeworfen werden dürfen: Aktenordner, Getränkekartons, Klebeetiketten, Kohle  
und Thermopapier, Papiertaschentücher, Servietten, stark verschmutztes Altpapier, Tapeten.
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Abfallwirtschaft 

Wussten Sie schon, dass Sie bei der  
Abgabe von Elektroaltgeräten Chancen auf tolle 
Geldpreise haben? 

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall. 

 

Nutzen Sie jetzt die Gelegenheit und misten Sie Ihre alten Elektrogeräte wie z.B. Handy, elektrische 
Zahnbürste, LEDs, Kaffeemaschine, Mikrowelle, Kabel, Waschma-
schine, Fernseher, Kühlschrank, Druckerpatronen, Tonerkartu-
schen, CDs/DVDs, Batterien, Akkus, Leuchtstoffröhren aus. Fragen 
Sie bei der Abgabe nach dem Wertstoffpass und sichern Sie sich 
eine Chance auf tolle Gewinne. 
Annahmestellen für Elektroaltgeräte:          
Gewerbemüllsortieranlage - Im Letterer 2; 95463 Bindlach               
(geöffnet: Fr 11:00-17:00 Uhr) 
Wertstoffhof Pegnitz - Kleiner Johannes 4-6; 91257 Pegnitz                                                           
(geöffnet: Do 14:00-20:00 Uhr, jeden letzten Sa im Monat 8:00-

12:00 Uhr) 

Abfallwirtschaft 

Neuer Altpapiercontainer im Ahorntal 

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall. 

Ab sofort steht Ihnen im Ahorntal in Oberailsfeld bei den Glascontai-
nern ein neuer Container zur Entsorgung von Altpapier zur Verfügung. 
Es gibt keine festen Öffnungszeiten, der Container ist jederzeit frei zu-
gänglich. 
 

Eingeworfen werden dürfen: Kartonagen, Broschüren, Eier-
kartons, Geschenkpapier, Hefte, Illustrierte, Kataloge, Klo-

papierrollen, Kopier- und Packpapier, Papierverpackungen, Pappe, Prospekte, 
Schreibpapier, Zeichenblöcke, Zeitschriften und Zeitungen. 

 

Nicht eingeworfen werden dürfen: Aktenordner, Getränkekartons, Klebeetiketten, Kohle- 
und Thermopapier, Papiertaschentücher, Servietten, stark verschmutztes Altpapier, Tapeten. 
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Schnell und sicher zum 

Fischereischein      

 

Ferien-/Intensivkurs für 

BAYREUTH 

im  Sportheim des „TSV Bindlach“  
95436 Bindlach, Am Sportplatz 1  

 

 

Mo. 29.08.2022  —  Sa. 03.09.2022 

6 Tage Unterricht mit je 8 Unterrichtsstunden täglich 

260,00 € inkl. Bücher 

Anmeldung über 

www.fischereizentrum-oberfranken.de 

Wir bringen Sie schnell und 
sicher zum Fischereischein 

Das Fischereizentrum Oberfranken (FZO) 
befasst sich seit  2010 mit der Veranstaltung 
von Vorbereitungslehrgängen zur staatl. Fi-
scherprüfung.  

Erfahrene Ausbilder mit staatlicher Prüfung  
und jahrelanger Erfahrung vermitteln Ihnen 
ein solides Wissen.  

Wir schulen an verschieden Örtlichkeiten in 
Nordbayern. Einmal bestimmt auch in Ihrer 
Nähe. Suchen Sie sich den günstigsten Schu-
lungsort aus. 
 

Wir übernehmen auch gerne die Schulung im 
Namen eines Vereins. Nehmen Sie doch ein-
fach Kontakt zu uns auf. 

  Fischereizentrum Oberfranken 

Vorbereitungslehrgänge zur 
staatlichen Fischerprüfung in Bayern 

   Bernd & Philipp RAPS  

      95496 Glashütten, Lärchenstraße 7  
    Tel: 09279/923802    MobTel: 0172/8969870 

  www.fischereizentrum-oberfranken.de       fzo@online.de 
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